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Protokoll der Sitzung des Stadtteilbeirates Schotthock 

Tagungsort  Ludgerusforum, Bonifatiusstraße 54, 48429 Rheine 

Sitzungstag  31.01.2023 

Tagungszeit  19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

Teilnehmer  siehe Teilnehmerliste 

Nächste Sitzung  14.02.2023 

Tagungszeit  noch nicht festgelegt 

Tagungsort  noch nicht festgelegt 

Tages‐
ordnung 
Lfd. Nr. 

Inhalt  Verantwortliche  Status 

1 
Begrüßung durch den Vorsitzenden des Stadtteil‐
beirates Schotthock  

Thomas Büskens  Eröffnung 

2 
Das Protokoll der 6. Sitzung vom 13.09.2022 
wurde genehmigt. 

Gremium  Genehmigt 

3 

a) Rückblick 2022
Erläuterung Terminabsage 29.11.22: 
Alle Abstimmungen zum Projekt ISEK liefen bis 
Frühjahr 2022 über Herrn Hobbold von der Stadt 
Rheine. Nach dessen Weggang gab es zunächst 
keine Reaktionen der Verwaltung zu einer Einla‐
dung zum Sachstand. Auf Nachfrage gab es eine 
Absage durch Herrn de Groot Dirks mit der Begrün‐
dung und Verweis auf Gesprächen mit „maßgebli‐
chen“ Kreisen. Dies wurde als Widerspruch zu den 
Regelungen der Stadtteilberäte aufgefasst und die 
Sitzung wegen fehlender Grundlage abgesagt. 
Ein zwischenzeitlich geführtes Gespräch mit d.G.D. 
und Bürgermeister wurde ohne ein befriedigendes 
Ergebnis durchgeführt. 

b) Ausblick 2023
Siehe Übersicht im Anhang 

Thomas Büskens 
Information 

4 

Folgetermine  
14.03.2023 
09. 05. 2023 
08.08.2023 

Thomas Büskens   Information 

5 

a) Sachstand ISEK Schotthock
Die Findung der Unterlagen im Netz der Stadt ge‐
staltet sich schwierig. Der Maßnahmenkatalog 
scheint schwerpunktmäßig „rechts und links der 

Thomas Büskens  Information 
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Tages‐
ordnung 
Lfd. Nr. 

Inhalt  Verantwortliche  Status 

Bonifatiusstraße“, Bereiche Süd/Ost sind unterre‐
präsentiert (Grünflächen etc.). Soziale Brennpunkte 
wurden nicht dargestellt. 
Tobias Rennemeier: Ein Fassadenprogramm soll 
Gebäudeverbesserungen bewirken. 
Michael Stitz fordert einen Masterplan für den 
Schotthock. 
Manfred Konietzko stellt fest, dass die Problemlage 
erkannt wurde und entsprechende Gegensteue‐
rung angeregt wird. 
Thomas Büskens äußert dazu, dass jede Maßnahme 
zu begrüßen ist. Die Entwicklung soll daher beo‐
bachtet und weiter begleitet werden, da das 
Konzept räumlich und inhaltlich noch nicht 
ausgewogen wirkt
b) Chronologischer Diskussionsverlauf Emsauen‐
quartier Walshagen stand ISEK Schotthock 
Thomas Büskens stellt anhand von Folien den Ver‐
lauf des Jahres 2022 chronologisch dar: 
10. 04.: Beschluss eines 10‐Punkte‐Programms mit
Antrag an den Ausschuss für Stadtentwicklung, Um‐
welt und Klimaschutz. 
13. 05. Ausschuss StUK: 10 Punkte wurden in 
Vorlage „auseinandergenommen“ und komplett 
verworfen, dennoch erfolgt der Beschluss, den 
Stadtteilbeirat Schotthock in das weitere Verfahren 
einzubeziehen. 
17. 08.: Die Bürgerversammlung im vollbesetzten
Bürgerhof fordert die Umsetzung der vorgestellten 
Variante 4. Ein vorher für den Stadtteilbeirat 
erteiltes Redeverbot wurde ad hoc für 5 Minuten 
„aufgehoben“. 
08. 11.: Die Mitglieder des Stadtentwicklungsaus‐
schusses wurden im Schafstall zur Erörterung der 
Sachlagen zu einem offenen Gespräch eingeladen. 
16. 11.: Sitzung Ausschuss für Stadtentwicklung,
Umwelt und Klimaschutz: Durch verschiedene Re‐
debeiträge wurden Eckpunkte formuliert, wie die 
Begrenzung auf ca. 400 Wohneinheiten, im 
Schnitt 10 WE/Gebäude, Erhalt der Wiese etc. Ein 
Beschluss wurde nicht gefasst. 
29. 11.: Gesprächsrunde mit Mitgliedern des Aus‐
schusses für Stadtentwicklung, Umwelt und Klima‐
schutz im Ludgerusforum mit dem Gefühl einer 
ehrlichen Kommunikation und Feststellung: 

‐ Nachweis von 400 WE der Ω‐Variante als „Haus‐ 
  aufgabe“ 
‐ Das dargestellte Gewerbegebiet soll rechtlich mit 
Wohnbebauung gesichert werden. 
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ordnung 
Lfd. Nr. 

Inhalt  Verantwortliche  Status 

Der Stadtteilbeirat hat seine Aufgabe sofort erle‐
digt. 
14. 12. Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt 
und Klimaschutz: Im Protokoll vom 16. 11. fehlte 
die Erwähnungen der 400 WE‐Grenze. Für die an‐
wesenden Schotthocker entstand der Eindruck, 
dass die Beschlüsse mit vorigen Verabredungen 
„aus Prinzip“ ohne Wertung von Eingaben gefällt 
wurden. 
Karl‐Heinz Brauer bemängelt, dass die Beschlüsse 
des Stadtteilbeirates Schotthock nicht öffentlich ge‐
fasst wurden, worauf Thomas Büskens erwidert, 
dass alle folgenden Aktion immer auf den öffentli‐
chen Beschluss des Stadtteilbeirates vom April 
2022 beruhten und damit korrekt gefällt wurden. 
Engelbert Nagelschmidt unterstellt den anwesen‐
den Schotthocker Ratsmitgliedern, in dieser Sache 
nichts für den Stadtteil unternommen zu haben 
und von den mit viel Aufwand erarbeiteten Vor‐
schlägen nichts übrig geblieben ist. 
Die Ratsmitglieder Brauer, Konietzko und Renne‐
meier meinten, dass Anregungen teilweise  einge‐
flossen sind. 
Die Ratsmitglieder sagten zu, die 
Entscheidungsgründe zur Offenlage in der nächsten 
Sitzung im Stadtteilbeirat zu erläutern und die 
Einflussnahme des Stadtteilbeirat Schotthock 
darzulegen. 

 Tagesordnungspunkt 

6 

Sonstiges  
‐ Baupflanzprogramm im Schotthock in der 
nächsten Sitzung des Bauausschusses am 02. 
02. 

‐ Termin bei Heinz Schulte in Hauenhorst am 21. 
03. 23

‐ Ein Treffen der Stadtteilbeiratsvorsitzenden fin‐
det am 28. 02. statt 

Stefan Tost bemängelt die extrem hohe Belastung 
der Straße Am Stadtwald durch PKW und LKW und 
fragt, ob eine Beruhigung möglich ist. 
Wilfried Verlage bemängelt stellenweise Vermül‐
lung und Ölverschmutzung. 

Information 

Aufgestellt: 

Rheine, den 01.02.2023 

Engelbert Nagelschmidt 



Ausblick 2023
Viele unterschiedliche Themen

• Stadtteilwettbewerb: Der Schotthock blüht auf

• ISEK / Quartier Schotthock

• Stadtteil-Lastenräder

• Einsamkeit im Alter

• Internetauftritt / Schotthock Portal

• Emsauenquartier Walshagen

• Hundewiese im Walshagenpark

• Stadtteilwettbewerb

•
Freizeitflächenbedarfsplan

•
Ludgerusfest

Käskenfest der Schotthocker Kindergärten

• Zusammen im Quartier

• Zusammenarbeit Stadtteilbeirat / Integrationsrat




